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Geräte zur Untergrundlockerung 
 

Beim Erdbau wird der Boden mit Maschinen im Regelfall verdichtet. Soll die Oberfläche 

jedoch später begrünt werden, so muss der Baugrund vor dem Andecken des Oberbodens mit 

geeigneten Geräten gelockert werden. 

 

Aufreißer  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

meist 3 Reißzähne als Anbaugerät von Lade- und Planierraupe zur 

groben Lockerung, teilweise Durchmischung  

Arbeitstiefe 20 - 80 cm, Zugbedarf ab 45 KW 

 

Flächenleistung abhängig von Motorleistung, Lockerungstiefe, 

Boden- und Baustellenbedingungen  600-1500 m²/h 

 

Faustregel: PS-Zahl = Arbeitstiefe je starrem Aufreisser 

 

ReiÇzahn am Bagger: 400 ú 

 

 

Wippschar-, 

Hubschwenklockerer 

 

 

 

Zapfwellenangetriebene Untergrundlockerer  

zum Anbau an große Ackerschlepper 

 

guter Lockerungseffekt, keine Durchmischung 

Flächenleistung abhängig von Motorleistung, Lockerungstiefe, 

Boden- und Baustellenbedingungen  1800-3500 m²/h 

 

Geringere Zugkraft erforderlich als bei starren Aufreissern 

aber hohe Schlepperbelastung durch Erschütterung   

 

Ca. 3500 ï 4000 ú 

 

 

Radlader mit  

Lockerungsgeräten im 

Frontanbau 

(eingeschränkt möglich) 

 

 
 

Ca. 750 ú 

 

 

Üblich: Untergrundlockerung mit dem Bagger 
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Geräte zur Untergrundlockerung 

 
Tiefengrubber 

 

Anbaugerät zur nicht bodenwendenden Beseitigung 

von Verdichtungen bis ca. 40 cm 

 

 Hoher Zugkraftbedarf 

 Boden darf nicht zu feucht sein 

 Nur geringe Einarbeitung von Düngern 

 

Kosten:  

 

  

 

 
Spatenmaschine 

 

Die Spatenmaschine beseitigt Verdichtungen im 

Oberboden nach dem Prinzip der Abbruchlockerung. 

Dabei können Dünger mit eingearbeitet werden 

 

Å  Mischung ohne starke Umschichtung der   

   Bodenhorizonte 

Å  Sie lockert auch nasse Böden, die mit anderen  

   Geräten nicht bearbeitet werden können.  

Å  Durch den Zapfwellenantrieb sind erforderliche    

   Leistung und Verbrauch vergleichsweise gering. 

 

Bei 250 cm Arbeitsbreite und 35-40 cm Arbeitstiefe  

ab ca. 100 KW  

 

Kosten:  12.000 ú bei 3 m Arbeitsbreite 

 

 

 
 

Parapflug 

 

 

 

für die Lockerung geringer bis mittlerer 

Verdichtungen (25 bis 45 cm). 

Arbeitsweise: durch Abwinklung und teilweise  

Verwindung der Schare erfolgt ein leichtes Einziehen 

in den Boden und ein verhältnismäßig gleichmäßiges 

Anheben des Bodens. 

 

Kosten: 3-4000 ú 
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Geräte zur Tiefenlockerung  
 

Im Rahmen von Rekultivierungsmaßnahmen kann eine Tiefenlockerung erforderlich sein.  

Einsatzbereiche: nach Pipelineverlegung, Tagebau-Rekultivierung 

Die Geräte werden z.B. an geeignete starke Zugfahrzeuge angebaut.  

 

 

Hubhebel-Lockerer 

 

 

 

zwei- bis vierarmige Oberbodenlockerung 

Stechen und Anheben des Bodens mit einem 

Arbeitwerkzeug. 

 

Kein Hervorholen von Steinen,  

Arbeitstiefe bis ca. 100 cm 

Einsatz auch auf Spargelfeldern 

mehr bei www.hoogen.de 

 
 

Lockerungswerkzeuge stechen 

von oben in den Boden, 

durchdringen den verdichteten 

Horizont, brechen den Boden nach 

oben-hinten weg und lassen ihn 

anschließend wieder fallen.  

 

Besonders geeignet sind die 

Abbruchlockerer für feuchte oder 

vernässte Standorte. 

 

    
    Abbruchlockerer  arbeiten ähnlich wie eine   

    Spatenmaschine: 

 

 

 

 

Terralift, Bioturbator, Treelife, Turbojet  

 

Bei diesen Verfahren wird Luft bzw. Wasser unter Druck 

in den Boden gepresst.  

 

Je nach Verfahren können Feststoffe mit eingebracht 

werden. Mehr bei: www.schleitzer.de 

 
Das Vertidrain -Verfahren lockert 

den Boden nach dem Grabgabel-

effekt bis ca. 30 cm Tiefe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

mehr bei www.golfplatzpflege.de 

 

  
 

Das Terramat -Verfahren lockert den Boden durch 

vibrierende Bodenmeißel bis ca. 20 cm Tiefe 

 

160 cm breit: ca. 20.000 ú 

http://www.hoogen.de/
http://www.schleitzer.de/
http://www.golfplatzpflege.de/
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Geräte zur Oberbodenlockerung 
 

Nach der Andeckung des Baugrundes mit Oberboden ist der Boden vor der Feinplanie wieder 

zu lockern. Der Pflug wird kaum im Garten- und Landschaftsbau eingesetzt, weil die 

Verhältnisse seinen Einsatz meist nicht zulassen. Der Boden wird gewendet und bleibt 

grobschollig liegen. Eine Gefahr droht durch die Bildung einer Pflugsohle.  

 

 

Grubber : 

Anbaugerät zur Lockerung von nicht zu stark 

verdichtetem Oberboden mit starren oder 

gefederten Zinken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitstiefe 10 - 20 cm bei  

Flachgrubbern, bis 25 cm bei Tiefengrubber, 

Flachgrubber oft kombiniert mit 

Krümelwalze 

 

Kraftbedarf : 

ca. 25-30 KW je Meter Arbeitsbreite 

 

Nachteil: begrenzte Arbeitstiefe 

Rasch nachbearbeiten, sonst hart 

 

Vorteil : höhere Flächenleistung durch höhere 

Fahrgeschwindigkeit  (8-10 km/h) und 

schonendere Behandlung der Bodenstruktur 

als bei Bodenfräsen. Keine Sohlbildung 

 

 

 

Bodenfräsen 

mit starren Fräsmessern auf rotierender Welle. 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Als zapfwellenbetriebenes Anbaugerät am 

Schlepper, am Einachsschlepper oder als 

Motorhacke, auch zum Mischen von Böden  

 

Kraftbedarf : 

ca. 15-30 KW je Meter Arbeitsbreite 

 

ab ca. 800 ú/m 

 

Je langsamer die Fahrgeschwindigkeit, desto 

feiner wird der Boden zerschlagen.  

Auch zum Einmischen und Zerkleinern von  

Pflanzenresten, Einebnen.  

Arbeitstiefe 15-25 cm, 3-8 km/h,  

 

Nachteil: Zerstörung der Bodenstruktur, 

Verschlämmen, Frässohle  
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Oberbodenlockerung 

 

 

Umkehrfräse 

meistens als Anbaugerät 

Arbeitsbreite ab 60 cm 

Preis ab 2500 ú (125 cm) 

6500 ú (200 cm) 

 

Vorteil:  

Korngrößentrennung 

Überdeckung mit Oberboden 

Ablesen von Steinen entfällt 

 

Nachteil: 

sehr witterungs- und bodenabhängig 

Verschlämmungsgefahr 

nicht einsetzbar bei Gras- und 

Wildkrautbesatz, schwierig am Hang und 

bei schweren Böden 

gut bei leicht feuchtem Boden 

Rütteleggen 

2-4 gegenläufige Balken mit Zinken werden 

durch Zapfwellenantrieb oder mit Ölmotor 

horizontal hin- und herbewegt, zerschlagen 

Klumpen, mischen, krümeln und ebnen 

gleichzeitig ein. Die Rüttelegge kann auf nicht zu 

stark verfestigten Böden die Fräse ersetzen.  

 

Mit einer angehängten Abziehbohle schafft sie 

ein gutes Planum.  

 

Gut geeignet z.B. als  Folgegerät zum 

Tiefgrubber. In zunehmendem Maß werden  

Rütteleggen als handgeführte selbstfahrenden 

Geräte mit hydrostatischem Antrieb eingesetzt. 

 

Nachteil: 

Vorarbeiten erforderlich, Verstopfungsgefahr bei 

feuchten, lehmig-tonigen Böden 

Zinkenegge:  

Anhängegerät zur Oberflächenbearbeitung, 

flach lockern, fein krümeln, einebnen, 

Unkrautbekämpfung, auch nach dem 

Fräsen oder Grubbern.  

 

Große Flächenleistungen durch große 

Arbeitsbreiten und relativ hohe 

Geschwindigkeiten (10-12 km/h),  

geringe Arbeitstiefe 5-10 cm 

 

300 ï 500 ú/m ohne Rahmen 

 

Kraftbedarf : 

ca. 10-15 KW je Meter Arbeitsbreite 

 

Flächenleistung: 

50% der theoretischen Leistung  

(Breite x Geschwindigkeit) 

 

Kreiseleggen auch Horizontalfräse genannt, 

haben an horizontal drehenden Achsen starre 

oder gefederte Zinken, auch als Kleingerät. 

90 cm: ca. 2500 ú,     200 cm:  ca. 7500 ú 

Lockerungstiefe 5-15 cm. 

 

Die Verstopfungsgefahr ist geringer als bei 

Rütteleggen. Der Lockerungseffekt ist 

geringer als bei der Bodenfräse.  

Der Kraftbedarf je m Arbeitsbreite ist 

geringer, die Arbeitsgeschwindigkeit 

höher, Vorwärts lockern, rückwärts 

planieren.  

großflächiger Einsatz auf großen Flächen, 

(eben, oder mit geringer gleichmäßiger 

Neigung), mit großen Zugmaschinen, 

keine Materialeinarbeitung, Sanierung 

wassergebundene Decken  
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Oberbodenlockerung 
Motorhacke ab 2,5 KW 

 
 

zur Bodenlockerung 

Einarbeiten von Bodenverbesserungsmitteln, 

im kleinen Hausgarten 

 

Vorteil:  

leicht, wendig, variable Arbeitsbreite 

 

Nachteil: 

geringe Flächenleistung 

schlechte Spurtreue 

problematisch auf schweren Böden 

 

ab 1000 ú, ĂSpielzeugeñ ab 200 ú 

 

Einradhacke 2,5 KW 

 

 

zur Oberbodenlockerung und zum einarbeiten 

von Materialien, auch in Baumschulen und 

Beeten 

 

Vorteil : 

bessere Spurtreue als bei Hacken 

wendig, leicht 

 

Nachteil: 

geringe Flächenleistung 

beschränkter Einsatzbereich 

 

ab 3000 ú 

Einachsschlepper 4 KW Benzin 

 

 

zur Oberbodenbearbeitung  

im Hausgartenbereich 

günstiger und leichter als Diesel 

 

viele Anbaugeräte: 

Fräswerk, Kehrbesen, Mähwerk, Räumschild, 

Düngerstreuer 

 

Flächenleistung bei 60 cm Arbeitsbreite:  

 

ab 3000 ú 

Einachsschlepper Diesel 10 KW 

 

 

zur großflächigen Bodenbearbeitung, wichtig 

für Anbaugeräte (Egge, Umkehrfräse, 

Rasenbau) 

 

Vorteil : 

viel Kraft 

 

Nachteil: 

schwer, etwas unhandlich, teuer  

 

ab 5000 ú, meist aber ab 10.000 ú 
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Folgende Geräte zur Oberbodenverdichtung 
 

werden eingesetzt, um den Oberboden nur soweit zu verdichten, dass nachträgliche Setzungen 

der Oberfläche vermieden werden. Der Porenraum soll dabei aus vegetationstechnischen 

Gründen weitgehend erhalten bleiben. 

 

Glattwalzen  wirken statisch und haben als Anhängegerät ein Gewicht von  

    0,5 bis 1,5 t/m Arbeitsbreite. Durch Wasserfüllung können sie  

    der Baustellensituation angepasst werden. Die mögliche Arbeits- 

    geschwindigkeit liegt niedriger als bei Gitterwalzen.  

Einsatz im Hausgarten möglich, 

Achtung: Bodenversiegelung 

    60 cm Walze ca. 100 ú 

    120 cm ca. 300 ú 

    200 cm Walze ca. 1200 ú 

 

Gitterwalzen  Sie zerdrücken Bodenklumpen und verringern die Gefahr der  

    Verkrustung der Oberfläche. Bei Arbeitsbreiten von 2-4 m und  

    relativ hoher Arbeitsgeschwindigkeit von 8-12 km/h können auf  

    geeignetem Gelände hohe Flächenleistungen erzielt werden.  

     

    Vorteile: 

Gitterwalzen schaffen bei geeigneter Bodenart eine gute 

Krümelung und ein gutes Planum.  

 

Nachteile: 

Die Verdichtung ist gering (evtl. von Nachteil), die 

Selbstreinigung schlecht. 

 

Cambridgewalzen  bestehen aus teils beweglichen Glattringen und Zahnringen.  

    Durch diese können sie sich auch bei einzelnen Widerständen  

    (Erdschollen, Steinen) besser an die Bodenoberfläche anpassen.  

    Es ist auf ein geringes Gewicht des Schleppers und/oder  

    entsprechende Bereifung zu achten. Als Motorleistung reichen  

6 bis 8 KW je Meter Arbeitsbreite. 

     

Vorteil: Die Rillenstruktur schafft gutes Mikroklima zum 

Keimen. Cambridge-Walzen besitzen eine gute Selbstreinigung. 

Selten im Garten- und Landschaftsbau 

großflächiger Einsatz  

 

260 cm breit ca. 2000 ú 

Voregge ca. 700 ú 
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Erdbohrgeräte 
(Zweimann-)Erdbohrer  

 

 
für Pflanzlöcher, Punktdränage, Zaunbau, 

Punktfundamente, bis 35 cm Durchmesser 

 

Vorteil : 

leichter Transport, 10 kg ohne Bohrer  

in unzugänglichem Gelände einsetzbar 

 

Nachteil: 

Körperbelastung, Abgase, Randverdichtung 

ĂKarussell-Effektñ ohne Quickstop 

 

Einmann: ab 500 ú 

Selten: Zweimann: ab 1000 ú 

 

mehr bei  

www.dolmar.de 

www.stihl.de,  

www.gartentechnik.de 

ĂPflanzfuchsñ 

 

 
Bis ca. 35 cm Bohrerdurchmesser 

 

Erdfuchs:  

Fundament- und Brunnenbohrgerät  

mit Gerüst 

Transportabler Erdbohrer  

Wirtschaftlichkeit: 

Einsparung einer AK  

hohe Bohrleistung 

auch mit Meterzähler für Heckenpflanzung  

durch Klapprahmen leicht transportierbar  

niedrige Rüstzeiten, Bohrer frei gelagert 

 

Platzbedarf beachten 

Karussell-Effekt nicht ausgeschlossen 

Blumentopf-Effekt möglich: Bei schweren 

Böden werden die Seiten verdichtet 

Beim ĂFressenñ ausgraben oder mit Knebel 

herausdrehen 

 

ab 2000 ú 

 

mehr bei www.heiss-forst.de 

Erdbohrer   bis 120 cm Durchmesser 

 

 

 

 als Anbaugerät für Traktor an der 

Zapfwelle 

 zum Zaunbau 

 beim Radlader und Bagger  

            am Hydraulikkreislauf 

 wichtig: Rückwärtslauf 

 

Vorteil : 

körperschonend 

 

Nachteil: 

Platzbedarf, Leitungen! 

Verdichtung bei schweren Böden 

 

ab 1200 ú (Anbau an Mini-Bagger) 

 

http://www.dolmar.de/
http://www.stihl.de/
http://www.gartentechnik.de/
http://www.heiss-forst.de/

